
Ausprägungen von Zentralität 

in Spätantike und frühem Mittelalter 

»Normative und räumliche Dimensionen« 

 

7. bis 9. Juni 2012 

 

Casino des Campus Westend der Goethe-Universität zu Frankfurt am Main 

und 

Max-Planck-Institut für europäische Rechtsgeschichte 

 

 

 

 

 



Donnerstag, 7. Juni 2012 

Goethe Universität : Casino, Raum 1.801 

14:00 Eröffnung 

  Thomas DUVE: Begrüßung 

  Hartmut LEPPIN: Einführung 

Erste Sektion: „Zentren von Religiosität“ 

  Moderation: Guido PFEIFER 

14:30 Sektion Ia 

  Claudia TIERSCH: Alexandria als Zentrum des Heidentums 

  Steffen PATZOLD und Mischa MEIER: Vom Zentrum zur Peripherie – von der 

Peripherie zum Zentrum: Rom und Konstantinopel nach 410 n.Chr. 

16:00 Pause 

 

16:30 Sektion Ib 

Salvatore COSENTINO: Ravenna from Imperial Residence to Episcopal City. 

Processes of Centrality and their Contradictions 

  Alexandra HASSE-UNGEHEUER: Die Attraktion des Heiligen: monastische 

Pilgerstätten als religiöse Zentren in der Spätantike 

   

18:30 Abendessen 

 

20:00 Öffentlicher Abendvortrag 

  Christoph MARKSCHIES: Christliche Zentren und die Zentralität im spätantiken 

Imperium. 

 

 

 



Freitag, 8. Juni 2012 

Max-Planck-Institut für europäische Rechtsgeschichte : Vortragssaal 

Zweite Sektion: „Hierarchien, Ordnungen und Räume“ 

  Moderation: Jörg W. BUSCH 

09:30 Sektion IIa 

  Wolfram BRANDES: Zentralität durch Apostolizität 

  Lars HOFFMANN: Thessaloniki und das östliche Illyricum. 

11:00 Pause 

11:30 Sektion IIb 

  Tom VAN BOCHOVE: Tenth Century Constantinople: Centre of Legal Learning? 

Second Thoughts Concerning the Addition of the old Scholia to the Basilica  

Text 

  Claudia RAPP: Die Zentralität der Bischöfe in der imperialen 

Kirchenauffassung des byzantinischen Reiches 

13:00 Mittagspause 

Dritte Sektion: „Raum im Recht“ 

  Moderation: Verena EPP 

14:00 Sektion IIIa 

  Luca LOSCHIAVO: War Rom zwischen dem 6. und dem 8. Jahrhundert noch ein 

Zentrum des Rechts? 

  Christoph MEYER: Mittelpunkte des Lebens und der Herrschaft aus Sicht der 

Leges Langobardorum 

15:30 Pause 

16:00 Sektion IIIb 

  Stefan ESDERS: Raum und Recht im Edictum Pistense Karls des Kahlen 

von 864 

Wilfried HARTMANN: Synoden schaffen Räume: Metropolen, Diözesen und 

Pfarreien in den Synodalkanones des 9. Jahrhunderts 

 

19:00 Abendessen 

 



Samstag, 9. Juni 2012 

Max-Planck-Institut für europäische Rechtsgeschichte : Vortragssaal 

Vierte Sektion: „Recht im Raum“ 

09:00  Moderation: Ingolf ERICSSON 

Caspar EHLERS: Christliche Missionsgeschichte und sächsischer Raum im 9. 

Jahrhundert. Übertragung von Ordnungsvorstellungen und Vergangenheiten. 

  Miriam CZOCK: Königliche Raumerfassung durch Frieden - Friedensräume im 

frühen Mittelalter zwischen Konzeption und Wirklichkeit. 

  Roman DEUTINGER: Recht und Raum in den Anfängen der karolingischen 

Reform. Zu den Synoden und Kapitularien Pippins und Karlmanns 742-768. 

 

11:00 Pause 

 

11:30 Zusammenfassung und Diskussion 

 Moderation: Caspar EHLERS. 

Teilnehmer: 

Hanns-Christof BRENNECKE 

Sebastian SCHOLZ 

Harald SIEMS 

 

13:00 Tagungsende 

 


